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DK Tagung des Obersten Rats.
Roch keine Regelung der oberschlesischen Frage.

Paris , 10. Aug . Da der Sachversiändigenausschuß die Frage
irr Sreiizregelung für Oberschlesien vor heute abend gegen
1 Uhr nicht beendigt haben wird , wird in der Ncuhmittags-
itzüilg des Obersten Rates über eine andere als die oberjchle-
ischeFrage verhandelt werden.

Paris , 10. Aug . lieber düs Verfahren , das die Alliierten
bei der Festsetzung der oberschlesischen Grenze durch Beschluß
des Obersten Rais einzufchlagen gedenken , glaubt der „ Intran-
igeant" folgendes miüeilen zu können : Zuerst müßten die Ober-
ismnilfsare auf ihre Posten zurückkehren , dann oie alliierten
Truppen an Ort und Stelle und in den Verteidigungszustand
gebischt sein. Darauf werde man in Berlin und Warschau mis-
e» lassen müssen, daß jede der beiden Regierungen eine große
Berantwortlichkeit aus sich lade , wenn sie es zu Unruhen oder
Massenbewegungen kommen lasse . (Das ist natürlich eine echte
Laientehcuchelei, denn man weiß wohl , daß die Unruhen von
den Polen inszeniert und den Franzosen unterstützt werden .)
Fni übrigen sei es noch nicht bekannt , wenn der Oberste Rat
eine Entscheidung den Beteiligten bekannt geben werde.

Paris , 10. Aug . Wie die Havasagentur meldet , konnten
die Sachverständigen , die die oberschlesische Frage prüfen , ihre
Arbeiten heute abend noch nicht beendigen . Der Oberste Rat
»>ird deshalb die oberschlesische Frage erst in seiner morgigen
Litzlmg aufs neue behandeln.

Der italienische Ministerpräsident über die
oberfchlesifche Senge.

Paris , 10. Aug . Nach dem „Petit Parificn " hat der italienische
Ministerpräsident Bonomi in seiner gestrigen Rede dem Obersten Rat
erklärt, die Volksabstimmung sei die einzige Grundlage, die man be¬
kund deshalb müsse man sie so interpretieren , wie der Vertrag es
imschreibe und jeder Stimme den gleichen Wert zuerkcnnen . Was
>rr allen Dingen nottue , sei die Aufrechterhaltnng der Entente . An
Ardeatuvg überrage das oberschlesische Problem alle anderen.

Englischst Stimmen
über die Kompromitzverhandlnngen.

London, 10. Aug . „Daily Telegraph " weist aus die Mög¬
lichkeit hin , daß ein Kompromiß auf der Grundlage der Preis-
Sabe des Grundsatzes der Unteilbarkeit des oberschlesische»
Zndßstriedreiecks gefunden werden könne . Offiziell liegt , dem
Aatt zufolge, kein Anzeichen dafür vor . Gs sei jedoch , wie
miautet , Tatsache , daß jetzt sowohl auf englischer , wie auch
Ms französischer Seite die Meinung vorhanden sei , eine Grenz-
lmc, die das umstrittene Gebiet durchschneide , in Erwägung
M Ziehen. Wenn dies auch nicht die beste Lösung sei , so doch
die am besten erreichbare.

Der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Chronicle"
Meldet aus Paris , man nähere sich einer Lösung des oberschle-
v » Problems . In gut unterichteten Kreisen glaube man , daß
m Oberste Rat bald eine Regelung der oberschlcsischen Frage
"ziele. D e Sachverständigen hätten sich bereits an die Fest-
ichuug«in -r neuen Grenzlinie gemacht , die von Norden nach
/den statt von Osten nach Westen verkaufe . England müsse
>» dem Zndustrredreieck Boden an Polen überlassen nnd

^ »nlreich müsse dagegen einen Teil des ganz unentwickelten
>ets von Pieß uno Nybnik Deutschland zugestehen . Ein

^mt , der Eindruck gemacht habe , sei , daß in etwa IS Jahren
s Judustnedreieck wahrscheinlich von viel weniger wirtschaft-

>HemWer », sein werde , während der n ' chtausgebeutete südliche

^ entsprechend im Werte steigen werde.
"idon , iy A„ g. Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

kegraph» schreibt, die englischen Sachverständigen hatten außer
Pechvol-Linis. die Polen mit Plcß und Rybnik nur einen ge-

!» ^ ^ Industriegebietes im Nordwcsten zumeist , noch wei-
gchmde Vorschläge bereitgchalten , die einen Versuch darstelltcn,

des ganzen Industrie -Dreiecks zu entschädigen

»idK eines beträchtlichen Gebietes im Norden um Lubli-
ckn, m "" " eres Gebiet im Westen von Sandowitz . Als

^ die wenig logische Haltung der französischen Sach¬

lage der diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele-
^achü-er --' dei  den vorläufigen Besprechungen di « französischen
Heien ^ tv" t gingen , vorzuschlagen , daß England den
Frankl fotzen Teil des Industriegebietes zusprcche , wofür

an Deutschland eine Anzahl polnischer Landgemeinden
lalnilck̂ w' E ' d>e England vollkommen bereit war , wegen ihrer
dkknd/kn ^" *Eerung Polen - uzuteilen . Wenn dieser Kompromiß
^lnüL . ^ der Erfolg der sein , daß Polen eine geringere

Bevölkerung erhielte , als England ihm zu geben bereit sei.

Optimistische Stimmung in Frankreich.
Paris , 10 . Aug . Die Morgenblätter zweifeln fast ourch .-ocg nicht

mehr an der Möglichkeit einer Einigung . Pertinax sagt im „Echo
de Paris " , Lloyd George habe in seiner Rede die Extravaganzen und
historischen Theorien wieder vorgebracht , die seine berühmte Rede

^vom 13 . Mai ausgezeichnet hätten . Pertinax findet die Rede des
Ministerpräsidenten Vriand schwach und erklärt weiter , die drei in
Lloyd Georges Vorschlag für die Arbeiten der Sachverständigen ent¬
haltenen Grundsätze seien von Briand nicht restlos angenommen wor¬
den . In der Frage der Verstärkungen habe der General Le Rond
den französischen Standpunkt aufrecht erhalten . Aber was nütze dies
alles , da die Deutschen zum größten Teil Befriedigung erlangen
würden . — „ Petit Parisien " schreibt , zum ersten Male habe man
den Weg eingeschlagen , der rasch zu einem Abkommen führen werde.
Das Dogma , das von britischer Sette verteidigt wurde , habe darin
bestanden , daß das oberschlesische Industriegebiet unteilbar sei. Die¬
ses Dogma habe Lloyd George in seiner Rede aufgegeben . Da man
von diesem künstlichen Hindernis befreit sei, hätten die Sachverstän¬
digen ihren Weg sofort voranschreiten könnsn . — „Petit Journal"
sagt , das Jndustriedreicck sei die Festung der englischen Politik ge¬
wesen . Noch vor zwei Tagen hätten die englischen Vertreter gesagt,
cs sei unteilbar , es müsse Deutschland zugesprochen werden . Nach
der Verhandlung in öffentlicher Sitzung und nachdem Lloyd George
und Briand in der Vollsitzung ihre widersprechenden Thesen gewisser¬
maßen absolut vertreten hätten , habe man erklärt , daß sie in einem
Punkte einig seien , vor allem das Recht (? ) und die Gerechtigkeit (? )
in Betracht zu ziehen . Man habe Grundsätze angenommen , die dazu
führen würden , daß eine gewisse Anzahl von kleinen natürlichen Be¬
zirken geschaffen werde , die zum Teil Deutschland »nd zum Teil
Polen zugcsproche » werden würden . Die voraussichtliche Lösung des
Problems nähere sich also der vom Grafen Sfrrza vertretenen Auf¬
fassung.

Französische Unterstützung
der polnischen Anmaßung.

Kofel , 10 . Aug . Französische Patrouillen erscheinen fortge-
jetzt in den Ortschaften der Kreise Kosel und Groß -Srrehlitz
und nehmen Massenverhaftungen von Deutschen vor , die sie
dann nach Eleiwitz schaffen . So wurden heute nacht ' Groscho-
rvitz , Klein -Althammer und Slawentzitz von solchen Patrouillen
heimgesucht und eine Anzahl von Deutschen verschleppt . Die
polnisch gesinnte Bevölkerung ergeht sich in Drohungen gegen
die Deutschen , die vielfach flüchten.

Eleiwitz , 10 . Aug . General de Brantes richtete an den
Oberbürgermeister ein Schreiben , in dem er ihn aufforderte.
Zwangsmaßnahmen zu treffen zwecks Einstellung der Tätigkeit
der deutschen Ausschüsse für Oberschlesien in Eleiwitz . Der
Oberbürgermeister antwortete , er sei dazu nicht imstande , weil
das deutsche Gesetz keine solche Zwangsmaßnahmen gegen Insti¬
tutionen , die im Interesse und für das Wohl des Volkes wir¬
ken , kenne . Bon ähnlichen Maßnahmen gegen die polnischen
Volksvertreter in Oberschlesien , dem obersten polnischen Volts¬
rat , habe die Öffentlichkeit bisher nichts gehört.

Brandstiftung als Kampfmittel der Polen.
BreSlau , 10 . Aug . Die „Schlesische Zeitung " meldet aus Op¬

peln : Seit heute mittag wüten zwischen Gleiwih und Pciskrctschan
große Waldbrände . Das deutsche Dorf Dembin wurde am Samskag
zum zweitenmal von einer Feuersbrunst betroffen . Ein dritter Brand
ist von polnischen Elementen angckündigt worden . Die Not ist sehr
groß . Man vermutet Racheakte.

Die Orientfrage.
Paris , 10 . Aug . In seiner heutigen Vormittagssitzung setzte der

Oberste Rat die Besprechung der im Orient zu beobachtenden Neu¬
tralität fort und nahm einstimmig eine entsprechende Entschließung
an . Der Oberste Rat erörterte sodann die Frage der Freiheit der
Meerengen . Man beschwerte sich von englischer Seite Ms darüber,
daß die Türken am Bosporus von den Bolschewisten mit Waffen
versorgt werden . Es wurde daher verlangt , daß auch die Griechen
ihrerseits den Bosporus für ihre Operationen benützen dürften . Im
Gegensatz zu dieser Auffassung erklärte der französische Vertreter , es
sei sehr wichtig , daß keinerlei Kriegshandlung am Bosporus zur Aus¬
führung komme . Es werde ein gemeinsamer Schritt der Vcrbands-
regierungen bei den beiden Kriegführenden unternommen werden , um
die Freiheit der Meerengen zu sichern . Nach Regelung dieser Frage
erklärte der Oberste Rat die Möglichkeit einer Vermittelung . Fol-
gende Entschließung gelangte zur Annahme : Die Verbandsregie-
rungen behalten sich jede Möglichkeit vor , ihre guten Dienste als Ver¬
mittler anzubieten , sind aber der Anficht , daß die Stunde noch nicht
gekommen ist, um mit einem günstige » Erfolge eines derartigen
Schrittes zu rechne » .

Prüfung d. Luftschiffahrtsabrüstungsbedingungen.
Paris , 10 . Aug . Ter Oberste Rat ist heute nachmittag um 4 Uhr

zu einer Sitzung zusammengctreten , um die Lustschiffahrtsabrüstungs¬
bedingungen des Friedensvertrags zu prüfen . Als militärische Sach¬
verständige wohnten der Sitzung bei : Marschall Joch , General Wey¬
gand , der italienische General Marictti , der englische General Sack-
ville -West , der Militärattache der britischen Botschaft in Paris , sowie
der japanische Militärattache in Paris , General Watanabc.

Paris , 10 . Aug . In der heutigen Nachmitta » 'itzung des
Obersten Rats ist die Frage der Aufrechterhaltuvg ver Kon¬
trolle über die deutsche Lustschiffahrt an das interalliierte Mili¬
tärische Komitee in Versailles , dessen Vorsitz - Mcrschall Fach
führt , zurückverwiesen worden . Nach einer kurzen Unterbre¬
chung der Sitzung hat der Oberste Rat sich mir - er Frage ver
Hilfeleistung sür Rußland beschäftigt.

Die Frage der Rückerstattung
der Besatzungskosten.

. Paris , 10 . Hug . Wie der „Temps " mitteitt , i>t in der >,cuuge»
Vormittagssitzung der Konferenz der alliierten Finanzminister über
die Ausgaben für das rheinische Vesatzungsheer vom Waffenstillstand
an bis zum 1. Mai 1921 verhandelt worden . Das Blatt schreibt,
wenn der Wert der Saarkohlen Frankreich nicht auf seine Kosten
angerechnct würde , habe es noch mehrere hundert Millionen Gold¬
mark zu verlangen . England habe eine Summe , die zwischen 500
und 700 Millionen Goldmark schwanke , Belgien dagegen habe zuviel
erhalten . Es müsse gewisse Summen der am wenigsten bezahlten
alliierten Nation , d. h . England , Vorbehalten . Die Reparationskom¬
misston habe England jüngst ihren Kassenbestand vom 1 . Mai mit
124 Millionen Goldmark zugcsprochcn . Die ganze Frage würde sich
anders stellen , wenn die von Deutschland ausgelicferten Handels¬
schiffe nach dem Werte berechnet würden , den sie zur Zeit der Ab¬
lieferung darstelltcn , zum wenigsten aber zu dem Preis , der mit dem
Nutzen in Einklang steht , den man dadurch erzielte , daß man in der
ersten Zeit nach dem Waffenstillstand diese Schiffe habe Dienst tun
lasse » . In Spa aber habe man ein Bewertungssystem für die Schiffe
festgesetzt , das ihren Wert wesentlich vermindere . (Das ist ein wert¬
volles französisches Eingeständnis .) Gestern verlangte Sir Robert
Horne die Zurückzahlung der Summen , die England für die Unter¬
haltung der Besatzungstrnppen verauslagte . England lehnte auch
den Vorschlag ab , für die Unterhaltungskosten der Truppen einen un¬
gefähren Einheitspreis zu berechnen.

Die Srttente über den Handel mit Kriegsmaterial
und die Neutralität.

Paris , 10 . Aug . In der heutigen Vormittagssitzung des
Obersten Rats , die von 11 bis 1 Uhr gedauert hat , hat Lloyd
George den Standpunkt vertreten , daß die Neutralität keines¬
wegs das Verbot des privaten Handels mit Kriegsmaterial
erfordere , so ' augc die Negierungen selbst nicht eingreisen . Das
sei auch die bisher geltende Auffassung in der Neutralitäts¬
frage . — Nach einem Meinungsaustausch zwischen dem italie¬
nischen Außenminister della Torretta , dem amerikanischen Bot¬
schafter Vriand , daß er gegen die Auslegung Lloyd Georges,
die dem französischen Gesetze entspreche , nichts einzuwenden
habe.

Auch die Kohlenpreisfrage wird behandelt.
Paris , 10 . Aug . Wie der „ Intransigent " mitteilt , werden

sich die verbündeten Finanzminister in ihrer morgigen Sitzung
mit der Frage der Kohlenlieferungen beschäftigen . Haupt¬
sächlich handle es sich um die Festsetzung des Preises für die
deutschen Lieferungen.

Jur auswärtigen Lage.
Die Uebergabe Westungarns an Oeftreich.

Wien , 10 . Aug . Den Blättern zufolge hat die Räumung
Westungarns bereits begonnen . Die Uebernahme der Verwal¬
tung durch Oesterreich dürste am 28 . August erfolgen.

Französisch -englische Reibereien wegen der
Schutzzollpolitik dieser Länder.

London , 10 . Ang . Im Unterhaus ? teilt - H » : msworth mir,
die französische Regierung habe gegen das Gesetz über die
Schlüsselindustrie mit der Begründung Einspruch erhoben , daß
dieses Gesetz von ungünstigem Einfluß auf die französische Aus¬
fuhr fein würde . Die britische Regierung habe geantwortet,
daß vor eingehender Erörterung des Gegenstandes eine er¬
schöpfende Antwort nicht erteilt werden könne . Indessen lenkte
sie die Aufmerksamkeit der französischen Regierung aus die
kürzlich erfolgte Erhöhung des französischen Zolltarifs , dessen
offen zugegebenes Ziel Schutz der französischen Industrie vor
ausländischem Wettbewerb sei.

Das Tranfitabkommen zwischen Danzig u . Pole « .
(Gchl .) Königsberg , 10 . Aug . Die „Gazeta Gdanska " bringt

folgende Notiz : In nächst« Zeit fall , nach einer Warschauer . Pat "»



Meldung , die Ratifizierung de» Transitabkominen » erfolge « , da » am
LI . April in Warschau unterzeichnet wurde und auf Grund dessen
die polnische Regierung tn ihrem und tn Danzig » Namen sich ver¬
pflichtet hat , eine ständige Durchgangsverbindung zwischen Ostpreußen
und Deutschland durch das ehemals preußische Teilgebiet und über
Danzig zu unterhalten . Der Ministerpräsident hat den Auftrag er-
teilt , im Ministerium des Aeußern eine Transttkommission zwecks
Konzentrierung aller damit verbundenen Angelegenheiten zu bilden.
Zum Vorsitzenden der Transttkommission wurde Herr Kasimir Ols-
zowski berufen.

Griechische Tendenzmeldungen über Bulgarien.
London , 10 . Aug . »Daily Mail " teilt aus Athen mit , daß der

ehemalige Zar Ferdinand von Bulgarien in der vergangenen Woche
versucht habe , nach Bulgarien zurückrukehren , in der Absicht , die
gegenwärtige Regierung zu stürzen . An der Grenze sei er jedoch er¬
kannt und sofort abgeschobcn worden.

Paris , 10 . Aug . Die bulgarische diplomatische Vertretung de¬
mentiert in aller Form die Athener Meldung , wonach der ehemalige
König Ferdinand den Versuch gemacht haben soll , nach Bulgarien
zurückzukehren mit dem Ziel , den Ausbruch einer Revolution hervor¬
zurufen und die derzeitige Regierung zu stürzen . Die Nachricht sei
vollkommen unbegründet und zwar umsomehr , als in Bulgarien kei¬
nerlei politische Bewegung bestehe , die irgendwie einem solchen Ver¬
such des ehemaligen Königs Aussichten eröffnen könne.

Ernste Lage der Spanier in Marokko.
Sevillt . 10 . Aug . Die Lage des Generals Ravarro in den

Stellungen am Monte Arruit soll immer bedenklicher werden.
Flugzeuge setzen die Versorgung der Truppen mir Lebensmitteln
fort . Vor allen Dingen bringen sie Säcke mit Eis , da dies das
.eim ' oe Mittel ist um den Durst der Belagerten zu stillen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die französische Gewaltherrschaft.

Wiesbaden , 10 . A >g Zu der bereits gemeldeten Verhaftung
des Polizeikommissars Kl -.eforth durch die Franzosen werde
folgende Einzelheiten mitgeieilt : Der Potneironnnissar hatte
einen anderen Beamten gerügt , weil er ihn zusammen mit
einem Marokkaner gesehen hatte . Wahrscheinlich durch De¬
nunziation wurde dieser Vorfall der französischen Besatzungs¬
behörde bekannt , die die sofortige protokollarische Vernehmung
Klieforths anordnete . Der Kommissar weigerte sich jedoch unter
Hinweis auf seine Unkenntnis der französischen Sprache , das
abgefaßte Protokoll zu unterzeichnen , worauf der französische
Oberkommissar eine Stunde später die Verhaftung anordnete.

Ein belgischer Sozialist zur Trage Eupen -Malmedy.
Köln , 8 . Aug . Ter belgische Soziaugensührec de L,rouqu - res,

der dieser Tage in Köln weilte , äußert sich in einem Interview mit
einem Vertreter der »Rheinischen Zeitung " folgendermaßen über
die Frage Eupen -Malmedy : »Ich habe schon im Brüsseler „Peuple"
betont , daß ich für mein Land kein kleines Elsaß Lothringen
wünsche , und ich bin der Ansicht , daß bei einer regelrechten Volks¬
abstimmung wohl Malmedy und einige Dörfer für Belgien , alle üb¬
rigen aber , also die Mehrheit , für Deutschland gestimmt haben wür¬
den . Daß über dieses Gebiet jetzt eine deutschnationalistische Welle
hinwcggeht , wundert mich nicht angesichts dieser Verhältnisse . Die
militärische Besatzung wirkt erregend und dann das überaus schwie¬
rige Problem der Mark Einlösung ! " — Mit Rücksicht aus die starke
national « Gesinnung der belgischen Sozialisten ist es von beson¬
derer Bedeutung , daß hier einer ihrer Führer offen das Unrecht ein-
gesteht , das man gegenüber Eupen -Malmedy ungeachtet aller Pro¬
teste deutscherseits begangen hat.

Besuch Dr . Dortens
bei der amerikanischen Befatznngsbehörde.

(Grzi .) Kobwiiz , 0 . Aug . Die »Rheinische Warte " behauptet,
Dr . Donen sei dieser Tage , als er tn geschäftlichen Angelegenheiten
in Koblenz weilte , zur amerikanischen Besatzungsbehörde gerufen
worden

Deutschland.
Eine Kundgebung des bayrischen Landtags

für Oberschlesten.
München , 9 Aug . Der bayeroche Lauomg beendete heute seine

Arbeiten für diese Session und vertagte sich bis Mitte Oktober . In
seiner Schlußansprache geüachle Präsisent Königsbaur auch der bevor¬
stehenden Entscheidung über Lberschlesicn . Er führte unter Zustim¬
mung des Hauses aus , wenn der Oberste Rat der Entente die Selbst¬
bestimmung der Völker achte , der Völkervcrjöhnung diene und einen
wirklichen Frieden van Bestand anstrrben wolle , so müsse er die war¬
nende Stimme des oberschlcsijchcn Volkes achten und der Rcichs-
regierung glauben , daß Deutschland ohne Lberschlesien nicht leden
und seinen übernommenen Verpflichtungen nicht Nachkommen könne.
Ter bayerisch « Landtag und das bayerische Volk grüßten neuerd,ngs
oas so schwer hemigesuchte und gequälte , aber dennoch treu -deutsch-
.chcrschlesische Volk und hofften auf eine Entscheidung der Vernuni!
und Gerechtigkeit.

Die Reparationszahlungen.
Berlin . 11 . Aug Bas Blatt »Ter Beui,wc " erfährt von

«ständiger Stelle , daß die volle Zahlung der ersten Golomrl-
arde bis zum 31 . August nach der Foroerung des Londoner

timatums gesichert sei.

Weitere Steuerpläue der Regierung.
Berlin , 11 . Aug . lieber die weiteren steuerpläue der Reichs-

zierunz berichtet die „Deutsche Allgemeine Zeitung " , dag eine
.-. malige große Abgabe der Körperschaften als Reparatrons-

.itrag erwogen werde . Die Verwirklichung des Planes tonnte
u der Weise erfolgen , daß die Gesellschaften Eenußscheine ans-

Uen , die in vollem Umfang am Ertrag der Unternehmungen
.teiligt sind . Die eigentliche Körperschaftssteuer müsse aus die

. enußscheine verrechnet werden . Zur Flüssigmachung derarti¬
ger Scheine sollen Generalpapiere durch das Reich ausgegeben
werden , um «ine marktständige Form für die Genußscheine zu
erhalten . Darüber hinaus trage sich die Reichsregterung auch
mit dem Gedanken einer umfassenden zwangsweisen Anleihe bei
jäuitlichen Körperschaften , soweit fie Produktion - kapital zur

«mrnche Bekanntmachungen.
Betr. «ommunalverband.

Der Dienst im Kommunalverband soll in der Welse vereinfacht
werden , daß das Mehlamt , welches z . Zt . noch im Oberamtsgebäude
untergebracht ist, mit dem Wirtschaftskartenamt vereinigt wird.

Die Verlegung de» Mehlamts in das Wirtschaftskartenamt er¬
folgt am Samstag , den 13 . August 1921.

Das Mehlamt ist nach Durchführung der Verlegung unter Tele¬
fonnummer 78 anzurufen.

Um die Umorganisterung nicht zn stören , wolle das Mehlamt am
nächsten Samstag nicht mehr als dringend notwendig aufgesucht und
angerufen werden.

Calw , den  10 . August 1921 . Obcramt : Gös.

Verfügung haben . Der Satz der eigentlichen Körperschaftssteuer
soll von 10 auf 30 Prozent erhöht werden.

Der Reichstag und die «eue Teuerungswelle.
Berlin , 10 . Aug . Bei seinem Zusammentritt im Septeniber wird

sich der Reichstag voraussichtlich sofort mit der Frage befassen , inwie¬
weit die VrotpreiSerhöhung die Steigerung der Mietpreise und die
Auswirkung der Steuergesetzgebung eine Steigerung der Lebens¬
haltung herbeiführen wird und wie weit dem bei der durch die Re¬
parationen aufs Aeußerste angespannten Finanzlage des Reiches
durch eine Erhöhung der Löhne und Gehälter der Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten zu begegnen ist. Diese Frage wird nicht ohne
Benehmen mit den Landesregierungen geregelt werden können.

Die Reichsindexziffer für Lebenshaltungskosten.
Berlin , 9 . Aug . Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs¬

kosten ist im Monat Juli beträchtlich gestiegen . Sie beträgt 963 , wäh¬
rend sie im Vormonat 896 und im Monat Januar ds . Js ., dem
bis jetzt teuersten Monat , 924 erreicht hatte . Zu der Steigerung
haben Preiserhöhungen für fast alle Nahrungsmittel , besonders für
Hülsensrüchte , Fett , Eier und Milch bcigetragen . Vor allem fallen
aber die infolge der außergewöhnlichen Wltterungsverhältnisse stark
in die Höhe gegangenen Preise für Gemüse und Kartoffeln neuer
Ernte sehr ins Gewicht.

Sranzösische GewaMAigkesten überall.
Berlin , 9 . Aug . Im Schlafwagen des O Zugs Berlin — Nord-

dcich hatte sich seinerzeit der französische Kapitän Langrvin , der in
verbotswidriger Weise rauchte , der Feststellung seiner Personalien
widersetzt und war schließlich auf Veranlassung des Zugspersonais
durch die Polizei aus deni O -Zug entfernt worden . Wie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " erfährt , hat jetzt der Vertreter des Generals
Rollet,  General Mastern« an,  eine in einem außerordentlich
schroffen Tone gehaltene Rote an die deutsche Regierung gerichtet,
in der die Amtsenthebung des betreffende » Polizeibcamten , Entschul¬
digung und deren Veröffentlichung in allen größeren Zeitungen ver¬
langt wird . Dem Vlatt zufolge wird die deutsche Regierung zu¬
nächst , bevor sie zu der Note Stellung nimmt , den tatsächlichen Sach¬
verhalt einwandfrei feststellen , da in den Schilderungen des Vorfalls
noch verschiedene Widersprüche bestehen.

Berlin , 10 Aug . lieber den Zwischenfall im O -Zug Berlin—
Norddeich ist gestern eine Reihe von Zeugen im Berliner Polizei-
Präsidium vernommen worden . Mehrere dieser Personen sagten , den
Blättern zufolge , übereinstimmend aus , daß der französische Kapitän
Langevin provoziernd ausgetreten sei. Die Haltung und das Vor¬
gehen der Beamten der Eisenbahn und der Schutzpolizei sei dagegen
ganz ruhig und korrekt gewesen . Die Entfernung des Franzosen
aus dem Zug sei in seinem eigenen Interesse notwendig gewesen , da
durch das herausfordernde Verhalten des Franzosen die Reisenden in
große E - - ^ r -ctzt worden waren.

Gattenmord.
(SuM ^. u '. tsruhe , 10 . Aug . In Oorsbach  bei Achern ge¬

riet der 52jährige Kaufmann Josef Weber mit seiner Frau,
mit der er schon seit längerer Zeit in Zwistigteiten lebte , wie¬
derum in Streit . Dabei erhielt er einen Stich mit dem Kraut¬
messer in den Hals , sodaß er verstarb . Die Frau wurde tn
Untersuchungshaft genomtnen.

Schweres Automobilunglück.
Brannschweig , 10 . Aug . Die „ Braunschweigische Landes¬

zeitung " meldet : Heute nachmittag ereignete sich auf der
Straße nach Elend , unweit unseres Ortes , ein schweres Auto-
mobilunglück . Von seinem Privatauto , das nach Elend fuhr,
stog ein Rad ab und schlug mit solch - : Wucht einer spazieren
gehenden Dame gegen den Kopf daß ge sofort tot war . Das
Auto , das durch das abgeflogene Rad steuerlos geworden war,
fuhr in den Wald und stürzte um . Dabei erlitten zwei von den
drei Insassen , eine Dame und ein Herr , schwere Verletzungen.

Doppelter Raubmord.
Berlin . 11 Aug . Wie die Blätter aus Hamburg melden , würden

dort der 62 Jahre alte Weinhändlcr Rudolf Magnus und seine 30-
jährige Tochter in ihrer Wohnung mit Schüssen im Kopf tot aufge¬
funden . Alle Behältnisse waren durchwühlt und alle Wettsachen ge¬
raubt . Der Polizei gelang es bereits , einen der beiden Mörder , den
Heizer Bartkowiak , zu verhaften . Dem zweiten Täter ist man auf
der Spur.

Sechsfacher Raubmord.
Berlin , 11 . Auz W «e der „Berliner Lokalanzeiger " aus

Bromberg  me -ort , ist in dos Gut Adlig -Kruschin eine Räu¬
berbande eingeb eschen und hat den Besitzer Albert Ulrich , sein«
Frau , seinen Schwiegervater und °"sssen Sohn , e ' nen Knecht und
eine Magd erj hissen . Nur em kleines , 6 Monate altes Kind
blieb verschont . Dir Mörder haben die ganze Wohnung aus¬
geraubt.

Aus Stadl und Land.
Ealw , den 11. August 1921.

Prüfungsergebuis.
Der Kandidat der Medizin , Paul Wagner,  Sohn des

Rechnungsrats Wagner hier , hat auf der Universität Tübingen
die ärztliche Vorprüfung mit der Note „ sehr gut " bestanden.

Dich -, Pferde - und Schweinemaräi i» Ealw.
Auf dem gestrigen Viehmarkt waren im ganze » 70 Stück Rind¬

vieh zugetrteben . darunter S Stück Ochsen und Stier », I . gurren.

20 Kalblnnen , 35 Kühe , 10 Jungrinder . Die Preis « ^
- bei Schlachtochse « zwischen 550 —600 »« . ZuM « . ^

Farren 450 pro Ztr . Lebendgewicht . Bei älteren 4
bewegte sich der Preis zwischen 2500 und 4M
wurden zu 260 bis 300 ^ pro Ztr . Lebendgewicht aekaui, .^
Kalbinneu , sehr schöne Tiere , wurden zu 4500 - M L '
Jungrinder unter 1 Jahr alt kosteten 900 - 1200 ^ Der k ^
war vonseiten der Landwirte sehr gedrückt, nur die Händler .
rege Kauflust , was jedenfalls auf die auf 1 . Aug . IM ersolot, a "
gäbe des Viehverkehrs zurückzuführen ist. — Aus dem Viert
markt  waren 9 Pferde zugeführt , verkauft wurde nichts ^
dein Schweinemarkt  waren zugeführt 277 Stück MilMo »?
welche von 220 bis 820 ^ pro Paar kosteten, Läufcrschwem- w->«. !
30 Stück zugeführt , welche von 550 - 900 ,/ä pro Stück kosteten- «
hier war der Handel bei stark zurückgehenden Preisen sehrst^ ^
mußte etwa die Hälfte der Tiere unverkauft abgcführt werden

Das Kriegervere !nswefen in Württemberg
Der 44 Geschäfts - und R -chenschastsöericht des würit nr!i>

gerbundcs stellt einen erfreulichen Aufschwung des Bundes - und Vw
einslebens im Jahre 1920 fest. Die Fürsorge für die KriegsbM
digten und Kriegshinterbliebenen wird besonders eingehend bch»
delt . Der Mitglicderstand ist von 126 630 auf 130 372 Kamerad-,
gestiegen . Darunter befinden sich 65 308 Teilnehmer am
und 6232 Altvcteranen . Die Zahl der einzelnen Vereine belief sig,
Ende 1920 auf 1801 . Das Gesamivermögen auf 1683471 F«
Wohlfahrtszwecke wurden 1920 verausgabt 156 183 ^ und M
hauptsächlich in Form von Unterstützungen an bedürftige Mitglied«
insbesondere auch an Kriegsteilnehmer und deren Hinierblliim
Die von den Pereinen an den Bund im letzten Jahre bezahlten Ich
resbeiträge betrugen 52 375 .4L, sodaß der Bund fast das dreisch
dieses Betrags zu Gunsten seiner Mitglieder verwendet hat, was ii,
durch die vorhandenen Stiftungen und die größtenteils ehreiMi-
liche Form seiner Verwaltung ermöglicht wurde . Seit seinem Ke-
stehen hat der Bund an krankenbednrftige Kameraden und dm
Witwen und Waisen 2149 655 verausgabt . Rechnet man »ch
die Leistungen der einzelnen Vereine auf demselben Gebiet mit nuü
4 ^ Millionen , sowie der Bezirks - und Vereinssterbekassen mit und
8 Millionen dazu , so ergibt sich eine Gesamtleistung des würit lkne-
gerbundes für Wohlfahrtszwecke von beinahe 15 Millionen Mack. Z,
die Kriegererholungsheime Herrenalb und Heiligkreuztal wurde» in
letzten Jahr 133 Kanieradcn mit 1851 Verpflegungstagen achu
nonimen . Das 3 . Heim in Niedcrnau war noch als Reservelazmü
verwendet . In diesem Heim können erholungsbedürftige Mitglie¬
der , sowie Kriegsteilnehmer , auch wenn sie dem Bunde nicht «»ge¬
hören , 2—3 Wochen kostenlos oder gegen geringe Entschädigungms-
genommen werden . Zu erwähnen ist noch , daß im Bern
neben der beim würit . Kriegerbnnd schon bestehenden BeratungMe
für Kriegsbeschädigte oder Kriegerhintcrbliebcne eine BeraiungW
für Kriegerdenkmäler errichtet wurde.

Zur Ber -affungsseker.
Der ivürttemb : . >tjche Tiaatspräsiderr Dr . o. Hieber ist er¬

krankt und hat d - .h 'ftb aus die Re . je nach Berlin , wo ei bei
der Vcrfassungsftter >m Opernhaus eine Ansprache halten Me,
verzichten müssen . Au >-Oic . Stelle wird nunmehr Reichskanz¬
ler Dr . Wirth eine Ansprüche halten,

Gehaltsordnungen der evangelischen
und katholischen Geistliche»-

Von zuständiger Seite wird mitgeieilt : Das KuilinilHe-
rium hat oie neuen Gehaltsordnungen der evangelischen uni
katholischen Geistlichen genehmigt . Sie schließen die vorläM
Pfarraufbesserung ab , mit der Würit -mberg den andern W
deutschen Ländern um Jahresfrist vorangegangen war. Tn
Staatsanzciger enthält ausführliche Mitteilungen über den Z»
halt der neuen Ordnungen und ihr Verhältnis zu den glech
zeitig bekannt gewordenen bayerischen und badischen OrdM
gen . Die württembergische Regelung kann den Vergleich M
diesen Ordnung :» wohl aushalten ; insbesondere bleiben bü
die Bezüge der katholischen Geistlichen hinter keinem der Rch
barländer zurück . Die Beteiligung des Staates an dem « >
Halts - und Pensionsaufwond soll nach dem Pfarrbeioldaigs
gesetz vom 8. August auf 1. April 1925 im Zusammenhang m
der Verselbständigung der Kirchen und der Cinsührung "
Landeskirchenste r«r neu geregelt werden . Württemberg ist
einzige deutsche Land , das die Verbesserung der KeMe
Pensionen der Ge sil ' chen wenigstens in vorläufiger Weise»
ganz auf Rechne '. g der Staatskasse durchgcsührt hat.

Güterverkehr mit der Schweiz.
Von zuständiger Seite w '-rd mttgeleilk : Lvegen W>

stellungsarbeiten an der Trajektbrücke in Nomanshorn >i -
Trajektverkehr Lindau/Friedrichshafen — Romanshorn aul -

und MMaussichtlich 14 Tage eingestellt . Wagenladungen
"-" "»i!«»"'. l-.r ,-w gul . damM
fen nicht eignen , werden unter Frachtberechnung über den Fahr-
weg je nach Lage der Bestimmungsstation über die nöchstgest'
gene badisch -schweizerische Uebergangsstation ( Konstanz »!» >
oder über Lindau —Vregenz — St . Margarethen geleitet . D»
Versendern wird empfohlen , die Uebergangsstation im Fra-H!'
brief vorzuschreiben.

Geteeide -Metzgesiiße für Teankeeich. ^
Die württ . Austragsstelle hat durch die Handw -rkerwittM «-

stelle Stuttgart an dm Verband süddeutscher selbständig« ^
Meister die Aufforderung zur Lieferung von 20000 Meßgefäß«» ^
Holz gerichtet , wie sie in der Landwirtschaft zum Messen »o» 7
treide benutzt werden (Inhalt 20 Liter ) . Die Lieferung an
reich hat vor dem 31 . Dez . ds . Js . zu erfolgen.

Höchstpreise und Berfügm »gsverbot für He«
„ ^ - >n Bayern . .Um der Futtermittelnot und den Preistreibereien entM'

zu wirken, hat das bayerische LandwiitschaftsminisieriumM
Heu und Oehmd aller Art Höchstpreise festgesetzt, und ein »»
fiigungsverbot erlassen . Im rechtsrheinischen Bayer « 'st ^
Handel mit Heu und Oehmd nur unter behördlicher SeneM«
gung . eine Ausfuhr nur mit Bewilligung der Landes!«!"'
mittelstell « gestattet.
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Safortige Anmeldung von LustsahrzeuggerSt.
Bon zuständiger Seite wird uns geschrieben : Die Annahme

k- Ultimatums verpflichtet die deutsche Regierung , nochmals
verstärktem Nachdruck aus restlose Ablieferung der nach

»rtikel 202 des Friedensvertrags beschlagnahmten Luftfahr-
uuggerate hinzuwirken . Da die bereits bestehende Anmelde-
Mcht hinsichtlich solchen Luftfahrzeuggeräts nicht überall rest-

erfüllt worden ist , gewährt das Reichsgesetz über Anmel¬
dung des zur Durchführung des Artikels 202 des Friedensver-

twgs beschlagnahmten Luftfahrzeuggeräts vom g . Juli ds . Js.
Straffreiheit , wenn die der Anmeldung unterliegenden Gegen¬

ständebis zum 15 . August 1921 nachträglich angemeldet werden.
Lnjäumung dieser Anmeldefrist ist mit hohen Gesängnis - und
Eeldstrafen bedroht . Es liegt im dringendsten Interesse der
deutschen Luftfahrt , durch vollständige Erfüllung der Ablie¬

ferung- Verpflichtung darauf hinzuwirken , daß das infolge der
bisher verzögerten Ablieferung und der Annahme des Ultima-
inins erlassene Bauverbot von Luftfahrzeugen möglichst bald
wieder ausgehoben werden kann . Als Anmeldungsstelle für
Württemberg kommt die Rotchstreuhandgesellschaft , Zweig¬

stelle Stuttgart , Friedrichstraße 21 , in Betracht.
Sternschuppen.

Regelmäßig zwischen dem 9 . und 12 . August jeden Jahres kreuzt
mlcre Erde auf ihrer Bahn um die Sonne den Mcteoridenschwarm

der Perfeiden . Das Volk kennt die zahlreichen , um diese Zeit in
heile» Nächten fallenden Sternschnuppen unter dem Namen „ die
fwrigen Tränen des billigen Laurentius " . Diese Augustmetcokc
kmüM alle aus derselben Richtung her , die für unseren Stand-

M»kl durch das schöne Sternbild des Perseus bestimmt ist . DI«
Me am Himmel , aus der alle die schießenden Sterne in den ge¬
nannten Rächten zu entspringen scheinen , taucht lm Sternbild des

Perseus gegen 9 Uhr abends im Nordwester , über den Gesichtskreis
eniborund nähert sich am frühen Morgen dem höchsten Stand.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag'
Ein neuer Luftwirbcl ist im Nokdwcsten aufgetaucht . Auch er

zieht in der Hauptsache nördlich vorüber . Am Freitag und
Samstag ist trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Der wiirtt. Staatspräsident über Württemberg
und Baden.

(MB ) Schwenningen , 10 . Aug . Der unserer Stadt gestern
gewordene hohe Besuch des Staatspräsidenten Dr . v . Hieber
»»d des Arbeitsmiuisters Dr . Schall nahm einen programm¬
mäßigen Verlauf . Vormittags war Besichtigung städtischer Ein;
nchtmigen und industrieller Betriebe , hierauf offizielle Begrü¬
ßung durch die Stadl im Rathaussaal , der sich ein gemeinsames
Esten im Hotel Rößle ansckflotz.

sICB .) Schwenningen , 10 . Aug . Beim Besuch des Staatspräsi-
dnckn und des Arbeitsministers im Rathaussaal brachte der Stadt-
eochand verschiedene Anliegen vor und erwähnte dabei auch das

großeInteresse , das Schwenningen an einer Vereinigung , von Würt¬
temberg und Baden habe . Staatspräsident Dr . v . Hieber gab zu,
dch ein« Reihe von anderen Grenzortcn wie Schrambcrg auf der
Miiriiembergischen und Pforzheim auf der badischen Seite das gleiche
Jiüercsse an der Vereinigung haben , aber er selbst muffe sich in dieser
Frage große Zurückhaltung aufcrlegen , denn er wisse nicht , wie in
Baden die Gerüchte entstanden seien , die der württ . Negierung und
»amentiich ihm selber Aufsaugungsgelüste nachsagten . An der
Zweckmäßigkeit einer engeren Verbindung sei natürlich weder vom
»erwaltungstechnischen noch vom finanziellen oder wirtschaftlichen
Nandpunkt aus zu zweifeln , aber diese Bereinigung könne nur auf
dem Wege freier gegenseitiger Uebereinkunft erzielt werden . Nie¬
mand m Württemberg , am wenigsten die Regierung , denke daran,
diebeiden Länder anders als auf dem Wege gütlicher Verül ^ -mmg
zusammenzu bringen.

Mühlenvereintgmig.
l« CB .) Stuttgart , 6 . Aug . Müller aus den Obcrämtern Stutt-

Mt , Cannstatt , Waiblingen , Schorndorf , Welzheim , Maulbronn,
"Hingen,Ludwigsburg , Lconberg , Böblingen haben am 5 . August
m Stuttgart unter der Firma „Mühlenvereinigung Stuttgart " eine

T . m. b, H . gegründet . Der Zweck der Genossenschaft ist der
>»- und Verkauf sämtlicher zum Mühlenbetrieb erforderlichen Pro-
Ei und Bedarfsartikel . Als Vorstand wurden bestellt die Herren
H >- Geradstetten , Bauer - Aidlingen , Kielkopf - Ehningen , als Ge-

iWsiührer H Rist -Stuttgart.

,d " bandstag der württ . Schneidermeister.
b',n B. Aug . Der württ . Schneidcrmeistrrvcrband
" v ^ VerbandStag ab , der von etwa 300 Delegierten

Ekn Gauen des Landes besucht war . Die Heilbronner Kollegen
> e» dir Vorbereitungen hiezu in opferwilliger Weise getroffen und

»»Meten am Samstag einen Festabend im Harmonirsaal zu

5m " ^ auswärtigen Gäste , wo der Vorsitzende der Heilbronner

Arr? ^ ' Obermeister Vogelmann,  die Gäste begrüßte . Die
irr ""^ " Handlungen begannen am Sonntag vormittag und wur-
d» -r»  Vorsitzenden Schleicher - Stuttgart eröffnet und

ckahresbcricht erstattet In 5 Haupt - und 13 Bezirkssitzungen

ilM A: ^ Ichäste des Verbands erledigt , dis Mitgliederzahl be-
»iiat» manchen Bezirken bestehe große Flauheit in orga-
>r» i/ u was als Rückschritt des Berufs zu belrach-
Echimi, - * Opserwilligkeit und Arbeitslust sei von nötcn , denn die
Hrm "n ^ ^ dem besten Wege , zum Vorkrtegsclend zurückzu-
Ichleude' ^ Ueberfüllung des Berufs vorzubeugen , und PreiS-
bffchiz// ' ^ unterdrücken , sei zu empfehlen , die Lehrlmgszahl zu
">«»!»»/ " i. ^ "Fenbericht erstattete Holl-  Stuttgart , der Ver-
b»« 4>>q? »n lluter und beträgt gegen dem Vorjahr ein Mehr
hält bi c Haudwerkskammcrsyndikus Dr . Frey-  Heilbronn
Wvrrbe'^ « Vortrag über „Die Lage im württ . Schneider-
ktMuü , . forderte in erster Linie Selbstachtung und Zusam-
^»tivicki " "" Organisation , wobei der Gedanke der technischen

Pflegen sei . Eine Erziehungsarbeit muffe einsetzen,

«I» o . r, "^ " ^ Euis sei Erziehungsverhältnis , der Lehrling dürfe
fim,vft Er ^ ugklerntcr kein Lohnkämpfer sein . Die Schemati-
im, ß . Achtstundentages bringe große wirkliche Schäden und
liü ^ ""enschluß müffe grundsätzlich entgegengetreten werden.

» »« >Smm « ng der Gehilfennebenarbett müsse hingewirrt wer.

den und der Hausierhandel erfordert scharfe Ueberwachung . Auf
Staatsausträge set im Schneidergewerbe nicht viel zu hoffen und
dte neuere Steuervorlage bringe eine Doppelbesteuerung , die das
Handwerk nicht erträgt . So steht das Handwerk vor schweren Be¬
denken zur Fortführung der Existenz und dem zu begegnen , sei vor
allem nötig : sachtechnischeS Können bei rationellem Betrieb und kauf¬

männisches Denken . Dte Versammlung brachte hierauf folgende
Entschließung  zum Ausdruck : Der 4 . Verbandstag des Lan¬
desverbands württ . Schneidermeister , der heute in Heilbronn tagt,
und von annähernd 300 selbständigen Schneidermeistern des Landes

besucht ist , faßte den Beschluß , in der Frage der Sozialisierung und
Kommunalisierung des Handwerks den Standpunkt einzunehmen,
der diesen im Interesse der Selbstachtung vorgefchrieben ist , nämlich
die schärfste Bekämpfung aller Bestrebungen , von welcher Seite sie
auch kommen mögen , die geeignet sind , die Selbständigkeit des Hand¬
werks anzutasten . Der Verbandst « -, fordert weiter die Aussiebung
aller durch Rcichsmittel unterstützten Versorgungsstellen und die
Ueberweisung von Aufträgen , die von staatlichen Behörden vergeben
werden . In der Erziehung von Lehrlingen fordern wir die Mcister-
lehre durch das Handwerk . Gegen die von der württ . Regierung
angewandte Gewerbesteuerveranlagung erheben wir allerschärfstcn
Protest und sind nur ' der Entschließung der allgemeinen Handwerks-
kammcrversammlung vom 17 . Juli in Stuttgart in allen Teilen einig.
Bei den Neuwahlen wurde S ch l e i ch c r - Stuttgart wieder ein¬
stimmig als Vorsitzender gewählt , 2 Vorsitzender S ch r 0 p p - Stutt¬
gart , Kassicr ^ H 0 ll - Stuttgart und Schriftführer Klenk - Stult-
gart . Als nächster Tagungsort wurde Stuttgart bestimmt , für die
nächste Obermeistertagung Roitweil . Nachmittags 3 Uhr wurde eine
Ausstellung eröffnet , die gut beschickt ist und enthält fertige und halb-
fertig : Maßstücke von Herren - und Damenschneidern sowie gute Lehr¬
lingsarbeiten der Heilbronner Gewerbeschule , auch eine Musteraus¬
stellung von Stoffen und Zubehörteilen aller Art . Am Montag fand
ein Vortrag des Verbandsvorsitzenden Schleicher -Stuttgart üb :r
„Neuzeitliche Verarbeitung , Stilisierung und Mode " an Hanh von
an.szearbeiieten Modellen statt . Eine Besichtigung des Ko ^ en ^orfcr
Salrwerkcs und Spaziergänge in die Umgeb . ' ns be¬
schlossen die Tagung

Hirsau , 11 . Aug . Um die Pflege non Lazarenszeiten her
auf hwfloem Frisohoie bef -nal -Men vierzehn Kriegergrä¬
ber  hat sich allmählich ein förmlicher Wettstr - ii enrjponnen.
Aufwendungen von feiten der Gemeinde , Liebesdienste von
Frauen und Jungfrauen , eine namhafte Stiftung eures aus
englischer Gefangenschaft hicher zurückgekehnen L ff : zier - der
Deutfch - ostafrikanischcn Schutztruppe ( K . W . ) und endlich xj,,e
Haussammlung mit einem Ertrag von etwa 700 alles das
hilft zusammen , den Kriegern würdige Grabstätten zu schassen.
Die Sorg « für geregelten Fortgang oer Eräberpslege auf der
gegebenen Grundlage hat . soviel wir hören , Frau A Srälin
in Calw , früheres Mitglied oes Hirsauer Eemeinouats , über¬
nommen.

Würzbach , 10 . Aug . Eine durch das Schultheißenamt ourch-
geführte Haussammlung für Oberjchlesien ergab die schöne
Summe von 765 welcher Betrag der Oberamlsfparkaffe über¬
wiesen wurde.

(SCB .) Stuttgart , 11 . Aug . Das Grenadierregiment
Königin Olga  wird hier am 11 . September sein « Landcszu-
sammenkunft abhattcn . Damit verbunden wird die Grundsteinlegung
für ein von dem Bildhauer Hauptmann a . D . Fritz von . Graevenitz
entworfenes Regimentsdenkmal , das im Frühjahr 1923 , tn dem das
Regiment auf sein 250jähriges Bestehen hätte zurückblicken können,
zur Ehre der Gefallenen und zur Erinnerung an das alle ruhmreiche
Regiment in den oberen Anlagen beim Alpengartcn errichtet werden
soll . Das Ehrenmal hat die Form einer auf einem Sockel ruhenden
Säule , auf der hochaufgerichtet ein Adler sieht . Als Material k :mmt
der wundervoll leuchtende Cannstatter Travertin zur Verwendung.

Anläßlich des Regimentsfestes werden auch eine Festschrift und eine
Ehrentafel der gefallenen Offiziere erscheinen.

(SCB .) Heilbronn , 9 . Aug . 700 bis 800 frühere Angehörige
der Reichsmarine haben hier eine Zusammenkunft veranstaltet , um
das Stiftungsfest des Vereins ehemaliger Seeleute zu begehen . Die
Festrede hielt der frühere Marineoberstabsarzt Dr . Frh . v . Scher-
rel,  der u . a . ausführte : Die Marine sei hauptsächlich für die Re¬
volution verantwortlich gemacht worden und vielen ihrer ehemaligen

Angehörigen set das wirtschaftliche Fortkommen dadurch erschwert
Aber 90 Prozent der Marincmannschaftcn hätten ihr « Schuldigkeit
getan und die anderen zum größten Teil ihr Unrecht Angesehen.
Alle Welt solle wissen , daß Deutschland nicht in ewiger Knechtschaft
leben dürfe . Der Treulchwur dieses Tages gelte der Arbeit und

Einigkeit für eine bessere Zukunft des Vaterlands . Fregattenkapitän
a . D , Müller - Palm  erinnerte an die Großtaten der Marine.
Nach der Entfernung v . Tirpitz habe cs aber keine klare Politik des
Kriegswillens mehr gegeben . Die jetzige Marine sei klein , aber von,
alten Geist beseelt und finde ' nach anfänglichem Mißtrauen auch wie¬
der eine bessere Aufnahme,

(SCB .) Freudrnstadt , 8 . Aug . Durch Funkenflug einer Loko¬
motive der Murrtalbahn entstand im Stadtwald Hüttenteich ein

Waldbrand,  dem etwa 10 Morgen Forchenaltholz zum Opfer fie¬
len . Die Feuerwehr mit ihrer neuen Automobilspritze , wirksam unter¬
stützt durch dte Wehr in Baiersbronn hatte bei dem scharfen Nord-
wcstwind über 12 Stunden zu kämpfen , um ein großes Unglück . doS
sowohl dem Batersbronnec Gemeindewald wie auch dem ganzen
Hochwald bis Obermusbach drohte , zu verhindern . Der Automobil-
sprttze wurde das Wasser durch Züge der Eisenbahn herangeschafst.
Der Schaden ist groß . Den Wehren sind eine ganze Anzahl Aexte,
Sägen usw . gestohlen worden.

(SCB .) Schramberg , 10 . Aug Es verlautet , daß die Uhreu-
fabrik Gebr . Junghans  in Schramberg große Auslands¬
aufträge erhalten habe , so daß der Geschäftsgang als sehr günstig
bezeichnet wird . Dasselbe soll auch für andere Uhrenfabriken zu-
treffen

(STB ) Schwenningen . 10 . Ang . Der hier herrschenden
Ruhrkrankhett  sind tn den letzten Tagen leider - wet
wettere Personen zum Opfer gefallen . Von der Familie de«
Johann Georg Haller wurde » V Angehörige » 0» der Krankheit

befalle « , der jetzt Vater und Mutter rasch nacheinander am glet«
chen Tage erlegen sind.

(SCB ) Göppingen , g . Aug . Der am 11 . August fällig«
Schaf mar kt ist au « seuchenpolizeilichen Gründen verboten
worden . Es besteht Gefahr , daß beim Herantrieb der Schafe
dte Maul - und Klauenseuche , die wieder überhand zu nehmen
beginnt , verschleppt werde.

(SCB ) Göppingen , 10 . Aug . Die Stadtgemeinde hat für
Minderbemittelte einen Kredit zum scjortigen Bezüge » an
Kohlen bewilligt , so lange die zu erwartende Verteuerung der
Kohle noch nicht eingctreten ist . Das Höchstguantum be <» ägj
10 Zentner . Der Preis entspricht dem üblichen Tagespreis.
Es tritt also keine Preisermäßigung in Kraft . Die Ratenzah¬
lungen sollen auf 6 Monate verteilt werden.

(SCB .) Ulm , 10 . Aug . Die hiesige Feuerwehr wurde nach
Memmingen  gerufen , wo ein großer Brand wütete . Mit Auto¬
spritze wurde die 54 Kilometer weite Strecke in 80 Minuten ge¬
macht . Es war , wie man vermutet , durch eine Benzinexplo¬
sion  in der Drogerie Kcrler zum „ Bienenkorb " ein großer Brand
ausgebrochen , dem 9 Wohn - und Geschäftshäuser z» m Opfer sielen.
Der Schaden wird auf 3 — 4 Millionen Mark geschätzt . Die Ulmer
Autospritze wurde nicht mehr in Tätigkeit gesetzt , da die Kemptener
Feuerwehr und einige der umliegenden Ortschaften des Feuers Herr
wurden , jedoch gab es Arbeit für dte Mannschaft genug . Zum Glück
war Wasser genügend vorhanden , sonst wäre das Unglück noch viel
größer geworden.

(SCB .) Kreßbronn a . B . , 10 . Aug . Hier wurde ein armer
Fischer von seiner Frau mit Drillingen  beschenkt . Den so be¬
glückten Eltern wurden vielfach herzliche Wünsche znlcil und recht
namhafte Spenden , woran sich auch die Kurgäste von hier und Non¬
nenhorn beteiligten.

Für die Schriflleitung veranuvortlich : Otto Seltman » , Calw.
Druck und Verlag der A . Oclschläger 'fchen Buchdruckerei , Calw.

Jür die Aüerdleinsten.
kevrel Freude macht es , eine Bobpausstottung selbst

vV zu fertigen . All die vielen zierlichen Kleinigkeiten,
die so ein winziger Erdenbürger braucht , sind heute noch
immer sehr teuer und die Freude , die man beim Eelbstuäb -'N
hat , ist viel größer als beim Kauf . Man kann so viel liebe
mütterliche Gedanken in das niedliche Kleinzeug hineinarbei¬
ten . Schon ein Vabykörbck -en anzufertigen , macht viel Spaß.
Irgend ein vorhandener Korb wird auflackiert , mit wasch¬

barem Stoff , am besten Barchent , ausgelegt und dann mit
Mull und zierlichen Falbeln geschmückt . Ein Verdeck , gestützt
durch einen Rohrreifen ist auch gar bald heraestellt . wenn
ein Schnittmuster dazu vorhanden ist . Hübsche Seid ->n-

das immer als Gesck ' -mk

große Freude macht , obgleich Hemdchen , mit oder obne Aer-
mel , oder Windelhöschen mit Gummieinlage , die noch immer
viel Gel - kosten , natürlich viel nützlicher sind . Sehr will-

kommen sind auch Schuhe und Lätzchen , kleine Häubchen und
Jä -* ck-en . D 'ei > mackt man mit feinen Säumchengruppcn,
mit zierlicher Stickerei ( H 1162 ) , mit Spitzenkrausen am Hals
oder niedlichem Umlegekragen , für kleine Buben gestrickt mit
paffender Zipfelmütze , oder für die Spazierfahrt im Wagen
aus Barchent mit Stickereieinfatz.

Zur Taufe stellt ein Steckkiüen mit Spiken und Stickel-

fälbeln geschmückt besonders hübsch aus . Das Taufkleidchen
für das Kindchen selbst muß auch besonders festlich wirken,.
Am beliebtesten ist die Farm mit Durchstcckverschluß . die man
auch für die ersten Laufkleider gern verwendet . Diese sind

aus farbigem Flanell mit Bogenumrandung oder Smock-
Näherei ebenso reizend , wie aus Waschstoff mit Säumchen
und Stickerei . Lange oder kurz « Puffäemel erscheinen gleich
kleidsam für die kleinen Wesen . All die hübschen Sächelchen
sind selbst krbnell oenäbt und macken soviel Freude , daß man

wirklich nicht das teure Geld für fertige Sachen ausgeden
sollte . >.Veä '

ä 387 . mit
Keiferei.

71 181 . Taghemd.

303 . Windelhöschen
UUnr, !-Äuss..,nk>dc>>ogitt
in Gröze 6, 14 " Ud i nnt
genauer Beschreibung erh.

L18l

-» 323

X 293
L »K1

H 368 . Praktisches Windelhös¬
chen aus Wäschestoff.

Schnittmuster in Grüße o, und
1 hierzu erhiililich.

^ 293 . Erstlingshemdchen mit
schmaler Spitzenumrandung.
Ullstein-Ausschneidebogen mit ge¬
nauer Beschreibungin Größe 0 erh.

X 353 . Zwei Babyhemdchen
mit Aermeln.

nauer Deschretbungtn GrvLe0 erh.

L 1162 . Ueber
Stickerei.

:en mit

Ullste!n.- andarbeit»dl>gklm»r-er n
Schnittlinie und genauer Des ' re-,
bung in Größe li hierzu erhiililich.

'dr8ÜS . Ueberztchjäckchen mit
Spitzenanfatz.

Mlsteln-Ausschneidehogen « it »«-
naurr Bsichreihupg tn GrößeK «ch.

H 11SS . Häubchen u . Täschchen.
Ullsteln-Kanharbeitsklelnigkel- mit
Schnittlinie und «eneuer Beschrei¬
bung t» Größe t himrz» dchtMlch,



ReberlSnMel - Inrjorgc.
Morgen Freitag Nachmittag von

2 - 3 Uhr Abgabe von Büchsenfleisch
^ yv (Cornedbees ) Zim »ier8,Preis wiebish.

Stadtgemeinde Calw.

Die Sitzungen der Wohnungskommission
sollen für den Rest des Monats August aus.

Tag der Höchsten Sitzung : Freitag .drn 2. September >
ds . Is . nachmittags von 5 Uhr an . !

Auskünfte in Wohnungsangelegeiiheiten werden auf >
dem Stadtschliltheißcnaini erteilt.

Calw , de» 10. August 1921.
Sivrtsldnlrheikenamt : Gähner . ^

Hirsau , den 11. August 1921.

Danksagung.

«A-

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim tziiischeiden meines lieben Mannes,
Onkels und Bruders

Mel « SM
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelmine Spörr.
Mathilde Gutekunst.

Fahrpläne
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 50 c)
in der Geschäftsst. ds . Blattes

Es gingen ein:
Stadlpflege Calw : Ungenannt 100. Konditor Häußler 10,

N . N 20.40, Gärtner Rüdinger ö, Buchhalter Sein 20 Mk,
insgesamt 155.40 Mk.

Ob -ramtssparkasse Calw : Dr . B . 10, 2. Sammlung durch
Stadstchultheihenamt Neubulach 129, Sch . 20, Sammlung
durch Haupi .ehrer Hirth -Alzenberg 324 , Fakob F . Braun-
Obcrhaugstelt 5. Müller G . Kirchhecr-Stammlicim 5, Fr.
Sch . 2, F . Seeger -Zwereuberg 5, Ruß -Dkarlinsmoos 3.
Jakob Maier -Lwbenzell S. Kaufmann Robert Ott 15,
Amtsrichter Dr . Otto 10, L. Sch . 20. R . Rottloff 10, Fr.
Sch . 20, Ad . Thoiuann 5, Christiane Roller 3, Kaufmann
Hugo Sturm -Eningen 10, Sammlung Gemeinde Otten-
bronn 255, Pfarrer W . Reich,gcr -Dachtcl 25, Hth . 5,
Sammlung Gemeinde Neuhengstelt 200 , H. St . 5 Fr.
A . 5, Lauom . Ulrich Kcppler -Einberg 5 Mk . insgesamt1I6l Akk.

Creoltbank für Landwirtschaft und Gewerbe : Ungenannt
Bahnhojstraße 10, Ungenannt Aiarktplatz 3, Masor a. D.
P .eper 10, Weinhandlung Georg Psau 50, N . N . 250,
Goolieb 5) asner -Teinach 100. Landw . Christian Renlschler-
Oiötenbaa , 20 , 5) n»s>a,»miu»g der Gcmemde Untcrhaug-
slcit 200. Hauptlchrer Seeber 10, Witwe Bö !Iiiigcr-5)lrsäu
->. 3 Gaben von Altburg 15. Fabrikant Iohs . Blank
IM , Lhrn . Lranlwein 50, 5) a»ptlehrer I . Schick 10,
Samnuung d.Gemeinde Oberkollbach 120,0 . C . Kistowski
10, i)k. N . 10, Ok. 9k. 50, N . N 20, 9k.-Ob -rriedt 10.50,
P . M . 20, Stadlpsarrer Weitbrecht -Liebenzeil 5, Reg .-Rat
Cnveri -5) irsau 10. X. Y . 10. Sammlung des I . Kurs der
Frauenarbeitsschute Calw Akai-Iuli 15, Sammlung des
Darlehcnskassenoereins Altbnrg 65. C. K. 10. Missionar
Stahl 15. Fohs . Thcurer -Teiuach 100, Pfarrer Bossert
Witwe -Hirsau 5. 2k. N . 20. Karoline Hano 10 Akk.
insge,aml 1398.50 Mk.

Spar - und Borschutzbank: Landw Ioh Gg. Schönhardt-
Lützenhardt 1. Flaschnermstr . Heinrich Essig 20. Fabrikant
Karl Otto Wagner 100, Mehgermeister Daniel Kugele
10, Rechtsanwalt Fink 20. Mechanische Werkstätte G.
Dongus -L ekenpsroiin IM , Privatmann Her »,. Wagner
2V, Schreiner Fr . Schneider -Liebenzell 25, Sammlung
des Darlehenskassenverciiis Oberhaugstelt 285. Frau Chri¬
stine Schechniger-Altburg 10, Privatmann Friedr . Kirch-
Herr-Liebenzell 50, Postinspektor Oskar Laible 5 Mk .. ins-gemmt 040 Mk.

Wiirttemdergtsche Sparkaffe. Agentur Calw: Zugführer
Andr . Lamparter 10, Gg . Akaisenbacher 50 . Wich . Fischer-
Hirsau 5. Frl . L.-Hirsan 1.50. Frl . A. W .-Hirsau 20.
Sammlung der Arbeiterschaft der Teinncher Mliieralqueüc
65, Frau H . 10 Mk . insgesamt 181.50 Mk.

Heinrich Rühle , Garnhandlung : A. M Nolhacker -Wind-
hos 10. Emil Wiest 20. Landwirt Michael Lutz-Ober-
kollwangen 20, Landwirt Georg Lutz-Oberkollivange » 20,
Christian Echcchinger 5, Heinr Rühle 10 Mk , insge-
samt 85 Mk.

Geschäftsstelle des Calwer Tagblattes : bm . 5, K. R . 1.
F . Weber 10. Frau Roller -Aliheiigstett 2. N . R . 5. W.
Klingel 10, N . N 50 Mk ., insgesamt 83 Mk.

diL. Soweit kein Ortsname beigefügt, sind die Spender
in Calw wohnhaft.

Nur noch bis zum 31 . August
werden Spenden  für die
Oberschlefierhilfe angenommen

Gebe » wer geben kann!

llkv 7 §c » LiLppie « «
lllrVVoIin-,8peise - u. Herrenzimmer ln kervorro §encl
Kesckmackvoller -duswaki rudilliZsten kreisen.

leßM-kM! VS. LsruaeM , pksrrbelm.
ferst posrstr . Sßf. 2, t. 8t.»LcZrs desNoSüsszisSL,

in,

Verlaufen
hat sich mein 14 Monate
alter , brauner

Schäferhund
ans den Name » Teil hörend.
Es wird gebeten, denselben
gegen hohe Belohnung ab-
zngeben. Bor Ankauf wird
gewarnt.

Pension Adam,
Hirsau.

9 '/2  Ztr . schweren
14 Mon . alt . prima

Nr

KAM

sprungsäh . verkauft
Karl Ludwig Ochs,

in Schellbronn,
Amt Pforzheim.

Bienen«
Berkauf.

Wegen Umbau
2Z ineuics Bienen-

staudes verkaufe
ich fjegl oder eiugeiviutert)
16 St . gutgspfleKte
Dienemrölker mit

jungen » guten
Königinnen samt

Gerstungskästsn mit
Derkeljütterung und

Zubehör,
ebenfalls verkaufe ich einen
größeren
Köuiginnsu-

Zuchtkastsn.
Jakob Knoll , Liebenzell.

Tapeten
in großer Auswahl ans Lager

Emil G . Widmaier.
Batznhosstraße.

OberkoUwangen.
Einen Wurf

verkauft am Samstag mittag
1 Uhr

Stoll , Wagnermstr.

hat zu verkaufen.
Wer , sagt die Geschäfts-

stelle diescsBlaites.

Verkauft werden

18  Hasen
samt Ofachem

Hases-SN
INI Hause

Andreala Hirsau.

Landhaus
mit 4 —8 Zimmer , oder
Billa , mögt , mit groß.
Garten , oder auch mit
Landivirtsch. verbunden
zukausengesucht j
Angebote mit Preisan¬
gabe an die Geschäfts¬
stelle dies. Blattes unt.
K . G . 179 erbelcn.

Zimmer
von Miiie August aus 2—3
Wochen von Dame gesucht,
ohne Verpflegung . Gegend
Nagold , Wildberg , Caliv.

Angebote mit Preis unter
E . 185 an die Gesch. ds . BI.

Tadellose

(Waffenschein vorhanden ) ist
für Mk . 120.— zu verknusen.

Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

KE " Somme r-
AV " Sprossen

vertreibt man wie abgewasch.
^tl 80Briesmk. einseiid. W.
Wenck, Wöllstein(Hessen.)

Tausende Liter frische
werden täglich gebraucht zur Herstellung der uniiber-

1  troffenen Ban den Bergh ' s Spezialmargariue

Bitello
Stets frisch zu haben in den Lebensmittelgeschäften und den

Läden des Konsumvereins.

^Vslä-LM :: Lskv
, äen §anren la^

geöffnet.

Schreinerinnung.
Am kämmenden Sonntag , den 14. August, mitiaaz

'/rL Uhr . findet im Gasthaus znm „Ochsen" hier die

stalt, wozu ich die Mitglieder dringend cinlade.
Tagesordnung:

1. Preisfragen.
2. Besprechungen Uber das Submissionswesen.
3. Beiträge.
4. Verschiedenes.

Der Vorsitzende: Karl Buh,

Ächener».MnchemNiier-
VerMrrungs-GeWWst.

Nachdem unser seitheriger Vertreter jür den Be¬
zirk Calw , Herr Wilh . Mitschele , Friseur infolge
anderweitiger Inanspruchnahme die Agenturgeschäfte
nicht mehr weiterführen kann , so habe» mir die Agen¬
tur unserer Gesellschaft am dortigen Platze den,

Herm Jakob Sauter, Sattlermeister
in Calw

übertragen . Derselbe ist zur Annahme von Anträgen
und Erteilung von Auskunft stets gerne bereit.

Die Generalagent, ».

kötßegkMSmUer Herr
undesckolien , nickt unter 21 üstiren , wirrt rur Ver-
mittluiiA von Kodons -, Klncter- unä 8terdege !äver-
sickerun ^ en von z>ut einZeiükrter Oesellscbait ge-
suckt . KnlernunA erkolzt cturck einen Lirektions-
besmten . 8ckon nscli kurrer prodereit eitolgt ver-
traZIicke KnstellunA mit Koben testen und sieigen-
clen Leriigen . — beute , denen sn ckauernäer btel-
InnZ gelegen ist und Zonannte Ligenscbskten be-
silren , wollen /»nnedols unter 8. 1'. 2524 so ^ln-
Naasenstein 6 Voxlor , Stuttgart  einreicben.

KLÄMWMel !- 8MWMMI,
Deleton -bkninmer 9 keäerstrallcbtr .lil

-i
l

-L llüsr Lrt !U
7 6M §rdS Mk ! pklWiS . z

der als Nebenbeschäftigung

Vriese Ms der
SWbmWne

schreibt.
Angebote an

A . § . Bergstrand.
Stammheim bei Calw.

Lehrling gesucht.
Ein ordentlicher

Junge -
der Lust ha !, die Bäckerei
zu erlernen kann einireien bei
EugenKraft , Pforzheim
Kaiser -Friedrich -Stratze 8l

Gesucht
wird in neuen Haus¬
halt aus1. September cia

jüngeres

MW>
das kochen kam«.
Näheres in der

schäftsstelle ds.
VaufdemArbeitsM

Gesucht in die Schw-ii °"l
Anfang September luchS
zuverlässigeszuverlässiges

Mädchen»d
Z-ränlei«

l
itai . mit gelben Beinen , ca.
3—4 Monate alt
- Mark 38 .— bis 40 .—

versendet gegen Nachnahme,
leb. Ankunft garantiert.
3. Mohr jr.. Geflügelhos

Ulm-Dom«.

in gulc Familie.
Näheres i» der S -E

stelle dieses Blattes u
Arbeitsam ! ^

Nr. 186.
kilchlinungSwe
«lüamw MI. L.—

Relchsvel
Eins

Berlin, 11. Aug.
«pir hielt Nelchskan
iS zieme uns, in eir
Wu zu Hallen auf l
een Katastrophe der
simß, die das Volk
sch das höhere SIrel
die Hoffnung aus, !
tizen Feier in nicht
Lölkes werde. D!i
Gegensätze in unsere
und Arbeit, zwischen
alte Herrlichkeit trau
dielleicht manchmal
aber nicht alles in
Gegensätze und ein
gänzlich anzubahner
>«m wir zur Versi
lchlm Wurzeln uns,
unseres Handelns ar
sali. Ziel und Sinr
des deutschen Volkes
derbegründung seine,
durch die demokratis,
deutschenationale E
Verfassung vom 11.
gangeicheit wird üb>
siheidungm, die in d
mn auf die verfloss,
dunkln Prophezeihu
ligeund wenn man s
damit in Vergleich
md der zwar längs«
einem erst die hohe
Verfassung zukomme
kenn nicht die Nati
Umd, alle Kräfte
W . In monatela
»en, sich aufzuraffen
Mg Parallel das Er,
tätigen Ordnung un
üaüonalversammlun,
»rd nationalen Ged
sh>v«e innere Kamp
W ein weltpolitisä
twße Mehrheit des
«odernen Staats , d
galten sei. Die E
schm Volkes vcrmei
hlnftmsickMgaller)
ilationalversammlun;
Ailde des Men De
schm Volkes unter t
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